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Quellflur mit Rohrglanzgrasröhricht westlich von Pulow
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Vegetationseinheiten
Brunnenkressen-Quellflur, Flatterbinsen-Rohrglanzgras-Grasland

QD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09494

X

Am Hangfuß der zu einer Senke hin abfallenden Endmoräne befindet sich eine Quellkuppe mit Brunnenkressenflur. Ein Teil des sich 
unterhalb der Quellkuppe anschließenden Flatterbinsen-Rohrglanzgras-Grasland mit hohem Anteil von Feuchtsubstraten ist ebenfalls Inhalt 
des Biotopes. Oberhalb der Quellkuppe befindet sich ein Graben, der ebenfalls mit Brunnenkresse bewachsen ist. Der Hang oberhalb der
Quellkuppe wird ackerbaulich genutzt. Die Senke unterhalb des Hanges dient als Weide, der Quellbereich wurde jedoch ausgezäunt, so daß 
keine Gefährdung besteht.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Phalaris arundinacea

Cirsium palustre Equisetum palustre Eupatorium cannabinum Juncus effusus
Lemna minor Myosoton aquaticum Nasturtium officinale Poa pratensis
Ranunculus repens Urtica dioica Veronica beccabunga Nasturtium microphyllum

Berula erecta Epilobium hirsutum Galium aparine Holcus lanatus
Juncus articulatus Ranunculus acris Rumex obtusifolius


